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187 t .

Amtlicher Weil-
Seine Königliche Hoheit ber Großherzog haben unterm

6 . d. M . gnädigst geruht ,
dem Ministertalrath vr . Albert Gebhard für die Dauer

Heiser Verwendung als Redaktor des deutschen bürgerlichen
Gesetzbuches Urlaub zu ertheilen ;

den Staatsanwalt Freiherrn Friedrich v. Neubronn zu
Mannheim dem Ministerium des Greßh . Hauses , der Justiz
und des Auswärtigen zur Verwendung als Kollegialmilglied
betzugeben.

Keine Majestät der Kaiser und König haben
mittelst Allerhöchster Kabincts - Ordre vom 3. d. Mts .
Lllergnädigst geruht , den Rittmeister und EScadrons - Chef
p. Lose vom 2 . Badischen Dragoner - Regiment Markgraf
Maximilian Nr . 21 dem Regiment zu aggregireu und da¬
gegen den aggregirten Rittmeister v. Berge als EScadrons -
tzhef in das Regiment eiuzurangiren .

Aicht-Amtlich« Weil.
Telegramme .

f London , 7. Nov . Die Zeitungen melden aus Mon¬
tevideo vom 5. d., daß durch einen heftigen Sturm meh¬
rere Schiffe gestrandet sind und die Verbindung mit Buenos -
AyreS dadurch unterbrochen ist. Die Regierung hat angr -
ordnet , alle Dampfer anzuhalten , welche den Insurgenten
Waffen und Lebensmittel zuführen . Muthmaßlich hat neuer¬
dings kein Engagement mit den Insurgenten stattgefunden .

-j- Kopenhagen , 8. Nov . Die große nordische Tclegra -
phengesellschaft aus Shanghai vom 7. Nov . : Die Diffe¬
renzen zwischen China und Japan sind beigelegt. China
ZaW Million TaelS , Japan räumt Formosa .

D« tfchla«d.
Karlsruhe , 9. Nov . Ihre Königlichen Hoheiten der

Großherzog und die Großyerzogin sind heute Vormittag
45 Minute « nach 10 Uhr , von Baden kommend, zu dau¬
erndem Aufenthalte in der Residenz eiugetrcffen .

Karlsruhe , 9 . Nov . Das Gesetzes - und Verord¬
nungs - Blatt Nr . 47 vom 7 . d. enthält Verordnun¬
gen 1) des Ministeriums des Großh . Hauses , der
Justiz und des Auswärtigen : a . die Bildung der
Geschworn erlisten betreffend; b . die Kosten der Vollzug »
« on Freiheitsstrafen betreffend ; v. die Gebühren für Ver¬
haftungen und Begleitung Verhafteter betreffend ; ä . das
Diensteivkommen der Gefangenwärter betreffend ; o. die Ver¬
köstigung der Gefangenen in den Kreis - und Amtsgefäng -
« iffen betreffend. 2) Des Ministeriums des Innern :
die Kosten der Verpflegung im polizeilichen Arbeitshaus
betreffend.

Karlsruhe , 9. Nov . Das heutige Gesetzes - undBer -
» rdauugS -Blatt Nr . 48 enthält :

I. Eine Landesherrliche Verordnung : die Aus¬
bildung , Prüfung und dienstpolizeiliche Überwachung
des zur Ausübung der Feldmeßkuust bestellten Personals ,
insbesondere Aenderung der Gebührensätze betreffend.

N. Verordnungen 1) des Ministeriums des Jn -
rrern : a. die Visitation von Blitzableiter «, hier die Gebüh¬
ren für Vornahme derselben betreffend ; b. die Gebühren
der Steinsetzer betreffend. 2) Des Finanzministerium - :
die Branntwein - Steuer betreffend.

* Berlin , 4 . No». Nicht ohne Interesse ist , was in
den Motiven zum Reichsetat über die Ausgabeposition
Hür das Münzwesen gesagt ist. Es heißt da : Zuver¬
lässig : Anhaltepunkte zu einer genaue» Veranschlagung des
AuSgabebedarfs für Münzzwecke liegen nicht vor , und mußte
daher die Bemessung dieses Etatsfond » nach ungefährem
Lleberschlage erfolgen. Wesentliche Verluste werden im Jahr
1L75 außer bei Einziehung von Siibeicourant - Münzen , bei
Einziehung und Verwerthung der süddeutschen Silber - und
Kupfer - Scheidemünzen entstehen. Zur Deckung dieser Ber¬
ücke ist der größere Thetl der auSgebrachten Etatsfonds
bestimmt . Ferner werden aus demselben die Prägekosten
für Reichs Gold -, Silber - , Kupfer - und Nickelwünzen und
alle vermischten Ausgabeu aus Anlaß der Einziehung der
ArvdeSmünzen und der Ausgabe der neuen ReichSmünzen
zu bestreiten sein . Die erstmalige Herstellung der nach dem
Gesetz vom 30 . April 1874 auszugebenden Reichs -Kassen¬
scheine erfordert nach dem gemachten Anschläge einen Kosten¬
aufwand von rund 1 .500,000 Mark , da hiervon voraus¬
sichtlich im Jahr 1874 etwa 300000 Mark , im Jahr 1876
etwa 6OO.O00 Mark ----- 900,000 Mark zur Zahlung kom¬
men , so find durch den Etat für 1875 600,000 Mark
disponibel zu stellen. — Durch die Gesetze , betreffend Ab¬
änderung und Ergänzung des Militär - Per fionSgesetzes und
tvegeu Bewilligung von Wohnungszuschüssen ist eine be¬

deutende Mehrbelastung des Militär - Pensionsetats erforder¬
lich geworden .

Berlin , 7. Nov . ( Mg . Ztg .) Der BundeSrath be¬
schloß heute die Einführung des Buchstabens M . als ein¬
heitliches Zeichen für Mark im Verkehr der Behörden , und
ertheilte den Gesetzentwürfen wegen Stempelpflichtigkeit der
Rechnungen und wegen Einführung der Maß - und Gr -
wichtSordaung in Elsaß Lothringen seine Zustimmung .

* Berlin , 7 . Nov . Die erste Berathunq der Justiz¬
gesetze im Reichstage wird frühestens in 14 Tagen statt¬
finden , da die als Referenten im BundeSrathe thätig ge¬
wesenen Minister vr . v. Fäustle und v. Mittnacht den
Wunsch ausgesprochen haben , den Verhandlungen beizu¬
wohnen , aber erst zur angegebenen Zeit in Berlin an¬
wesend sein können. — Der Gesetzentwurf über Gewerbe¬
gerichte und Bestrafung deS Arbeitskontraktbruchs
wird , wie nunmehr bestimmt versichert werden kann , in der
gegenwärtigen Session nicht wieder eingebracht werden .
Die Kommunen können also fortfahren , auf Gruno des
§ 103 der Gewerbeordnung Schiedsgerichte zu bilden , rrsp .
die bereits gebildeten zu reformiren . Die durch die Aus¬
sicht auf den genannten Gesetzentwurf verursachte Unsicher¬
heit hatte diese Entwickelung begreiflicher Weise ganz ins
Stocken gerathcn lasten .

Der Herzog Wilhelm von Braunschweig hat den
Obergerichtspräsidenten vr . TriepS aus Wolsenbüttel zum
Nachfolger des i« Oktober v verstorbenen Staätsmiflisters
v. Campe ernannt und demselben das Portefeuille der Ju¬
stiz und des Kultus übertragen . Den Vorsitz im StaakS -
mimsterium übernimmt jedoch der bisherige Chef des Kultus -
departements , Geheime Rath Schulz . Or . Trieps hat dem
Herzog Wilhelm in der Regnlicung des Nachlasses des
Herzogs Karl von Brannschweiz als Vertreter und Re¬
präsentant in Genf gedient und hat demselben auch sonst
als beständiger Prioatrnandatar des Herzogs die wesent¬
lichsten Dienste geleistet. Derselbe hat sich zur Uebernahme
des Portefeuille - bereit erklärt .

* Berlin » 8. Nov . Der „ Köln . Ztg / wird von hier tele-
graphirl : „Wie versichert wird, werden die Verhandlungen
wegen der tülkisch - rumäutscheu Angelegenheit
fortgesetzt und sollen einen diplomatischen Ausgleich keines¬
wegs ausschließ n . Auch würde das Scheitern desselben
voraussichtlich nur den ttzatsächltcheu Abschluß einer Handels¬
konvention zwischen den Füritenthümera und vorerst Oester¬
reich zur Folge haben, wie eine solche schon seit einiger Zeit
vorhergesehen wurde .

L Berlin , 6. Nov . Unter Beiwohnung des BundeSkom »
miffärS RegieruvgSrath Ni - berding Kat heute Vormit¬
tag eine freie Kommission von Mitgliedern aus allen Frak¬
tionen zur Vorberathung de- Marke uschutz - Gesetzes
zusammen. Trotzdem diese Kommission bis Nachmittags
3 Uhr tagte , gelang eS dennoch nicht, eine Einigung , resp.
Verständigung über die Prinzipien deS Gesetze - unter den
Mitgliedern herbeizusühren. Namentlich machten die §§ 3
und 6 des Gesetzes der Kommission große Schwierigkeiten ,
die schließlich rewltatlos auSeinanderging , so daß die zweite
Berathung des Gesetzes zahlreiche Anträge von den verschie¬
denen Seiten des Hauses aus Abänderung einzelner Punkte
der Vorlage erwarten läßt .

lH AuS Kurhessen , 7 . Nov. Aus dm Verhandlungen
der in Kassel tagenden Konferenz von Vertrauens¬
männern zur Prüfung der neuen Gemeindeordnung dringt
selbstverständlich nur wenig in das Publikum ; doch ist die¬
ses Wenige im Durchschnitt der Art , daß die liberale Partei
damit zufrieden sein kann, wenn auch einzelne Bestimmun¬
gen unserer alten Gemeindeordnuug von 1834 dabet im
Interesse deS einheitlichen Gedankens aufgegeben werden
mußten . So hat z. B . die Konferenz den 57 Städten ,
denen die Landgemeinde- Ordnung zuzedacht war , den Cha¬
rakter als Stabt zu erhalten gewußt ; der Amtsbezirk soll
auf den Sinn des „ Bürgermeisterei -Bezirks" beschränkt wer-
dm und bei der Bildung solcher Bezirke sollen die Orgaoe
der Selbstverwallung in Hessen selbst , t : Sbesondere der
neue Bezirksausschuß entscheidend Mitwirken. Ferner wurde
die neue Zusammensetzung des Kreise- angenommen , nach
welcher der größere Grundbesitz sein Birilstimmen -Recht ver¬
lieren und künftig nach dem VuhLllniß seiner Steuerlei -
siungrn vcrketen wcrden soll ; für dm Kommunallaudtag , der
künftig aus je Mi Devunrtea bestehen wird , dir der
Kreistag völlig frei wählt , fallen die vier Stäase ( Sian -
deSherrn und Ritter , Hochbesteuerte, Bürger , Bauern )
ganz weg. Der Kommunallandtag wählt den kommunal -
ständischen Ausschuß , der die wichtigsten Befaguiff : in der
kommunalen und allgemeinen LrndeSverwaltung hat , völlig
frei aus der Gesammtheit aller stimmfähigen Bewohner des
Landes .

* Straßburg , 8 . Nov. Die vor einigen Tagen von
uns stgnalisirte Denkschrift zur Klage gegen die kaiferl .
Tabaksmanufaktur dahier hat bereits das Licht der
W lt erblickt . Dir in sieben mäßig lange Abschnitte zer¬
fallende Arbeit ist von dem hiesigen Advokaten CH . Kauff -

mann unterzeichnet und überschrieben : „Denkschrift für A.
Horuemaun , Tabakfabcikrnt in Straßburg , behufs Einlei¬
tung einer Klage gegen die Landesverwaltung
von Elsaß Lothringen wegen unberechtigtem Betrieb deS
Tabakhandels .

" Die BewetSveranlagunz deS genannten
Aktenstückes greift bis auf die französische Gesetzgebung von
1791 zurück und kommt zu dem Schluffe , daß die LandrS-
verwaltung „ unberechtigt und gesetzwidrig " den Tabakhandel
betreibt , wcßhald sie diesen Betrüb sofort einzustellen und
dem Hru . Hornemsrm einen noch näher zu liqutdirenden
Schadenersatz für bisher erlittene Schäden und Verluste zu
leisten und dazu die Unkosten zu tragen habe. Für diesm
Antrag wird die Hilfe des Richter- in Anspruch genom¬
men . Hinter Hrn . Hornemann sieben begreiflicher Weise
noch meherere hiesige Häuser der Tabaksbranche, so Schal¬
ter , Marx Söhne , auch Auswärtige , Rmgrisen in Erstein ,
sowie ferner einige ungenannt fein wollende Fabrikanten
jenseits des Rheins . Unter den juristischen Kräften von
Ruf , welche der AuSarbeituug der Klage und dieser Denk¬
schrift ihren Beistand liehen , nennt man Hrn . Chauffour
in Kolmar .

mp. Aus dem Oberelsaß , 8. No ». In den israelitischen
Gemeinden des Reichslandes , besonders im Oberelsaß , geht
eine wachsende Agitation dahin , für Elsaß Lothriugen ein
besonder ?» Rabdinerseminar zu errichten, da sich der
bisherige Verband mit dem israelitischen Seminar zu Pari »
als gänzlich unzureichend erweist . In Kolmar findet heute
zu gemeldetem Behuf « auf Anregung deS israelitischen Kon¬
sistoriums eine Konferenz von Rabbinern und Verwaltung - -
komm. fsarien statt .

K Mülhausen , 8 . Nov . Der kaiserliche Erlaß be¬
treffend die Einberufung eines Landesausschusses für
Elsaß - Lothringen wi,d hier allgemein als ein ge¬
lungener Schachzug de» Reichskanzlers aufgefaßt , wodurch
die sogenannte Protestprrtei vollständig lahm gelegt w .rd .
Mögen sich gewisse Zeitungen auch noch so sehr admühen ,
die Bedeutung und Tragweite deS Erlasse- als gering dar¬
zugellen , so steht doch Jedermann ein , daß die Regierung ,
trotz aller Vorbehalte , welche das Aktenstück macht, doch die
feste Absicht bat , eine eigentliche Volksvertretung zu orga -
nistren , und so weit es sich mit der Re chspolttik verträgt ,
die ihr durch dieselben voraebrachtm Wünsche als maß¬
gebend zu erachten. Mau hat die Beobachtung machen
können , daß die Regierung dm Wünschen des Landes in
allen Fällen Rechnung getragen , wenn sich dieselben in un¬
zweideutiger Weise geäußert und sie nicht die gegenwärtige
Ordnung der Dinge geradezu in Frage stellen, und so
kann man auch sicher sein, daß die Beschlüsse des Landes -
auSschuffeS mehr Berücksichtigung finden wcrven, als eS der
Protestpartei lieb ist, wie schon der EinberufungSerlaß selbst
diese Absicht unzweifelhaft herausstellt . Die Bedeutung der
Bezirkstage hat durch diesen Erfolg in dm Augen der El¬
sässer viel gewonnen , und bald wird sich die Ueberzeuguug
Bahn brechen, daß das Schicksal des Landes vollständig in
der Hand der Eiagebornen liegt , wenn sie sich die Mühe
geben wollen , das Sckisf selbst zu lerkrn und nach einem
richtige « Kompaß zu fahren. Die Einberufung deS mit
ganz bescheidenen Bcfugr .iffen ausgestatteten LaudeSauS-
schuffes ist deßdalb der wichtigste Schlag , der bisher auf
das Haupt der Protestler wie der Ultramontanen gefallen ,
diese find damit vollständig auf die Seite gestellt, und die
Volkspart -: i rückt in die Linie.

L Metz , 8. Nov . Wie eS nicht anders vorauszusehen
war , findet die Errichtung des Landesausschusses bei
der französischen Partei unserer Stadt vollständig abspre -
chmde Bemtheilung . Namentlich paßt cs ihr nicht , daß
die Angehörigen ihrer Partei von demselben ausgeschlossen
sein sollen, weil die Mitglieder nicht , wie sie wohl wünsch¬
ten . durch direkte Wahl , sondern aus dem Schoße des Be¬
zirkstags hervorgehen sollen , also vorher den Eid auf Kai¬
ser und Verfassung abgelegt haben müssen . Auf ihr Ur -
theil darf übrigens nicht viel gegeben w.rsen , da sie sich
zum Grundsatz gemacht hat , Alles, was von der deutschen
Regierung kommt, ohne weitere Prüfung zu verwerfen .
Mehr Würdigung verdienen die Ausstellungen de» der gemä¬
ßigten Richtung angehörigen Theil « der Bevölkerung . wel¬
cher außer der Gewährung der Oeffmklichkeit der Sitzun¬
gen deS zu errichtenden LandeSansschuffes vornehmlich
wünschr, daß seine THL :igkeit eine nickt dloS ausschließlich
berathende fei» solle. Der ersteren Ausstellung wird dem
Vernehmen nach wenigstens thetlweise dadurch Rechnung
getragen , daß die Sitzungsprotokolle veröffentlicht werden
sollen. Bezüglich des zweiten Wunsches muß hervorgehsben
werden , daß die Sache vorläufig um ein Versuch ist , und
daß , sobald die erforderlichen Vorbedingungen Vorhemden
find , die Regierung sicherlich die Bewilligung der Kompe -
tenzerweiterung nicht vorenthalten wird.

-s- München . 7. Nov . Eine zahlreich besuchte Versamm -
lung in der „ Westendballe" hat einen „Verein libera -
ler Reich - frennde " konstituirt . Landtags -Abgeordveter
Wülfert begründete die Statuten . Zum ersten Vorsitzende»
deS AuSschuffeS wurde Vccchtoni gewählt. Landtags -Ab -



Hevümrter Häule bkgür.dete esne Resoluilo « für Leibchal -
Tuaz der Schwurgerichte bei Preßvergehen , welche einstim-
« tg angenommen wurde und an den Reichstags -Abgeord-
rutea Stauffenberg gesandt werden soll.

Oesterreichische Monarchie .
-f- Wie» , 7 . Nov. Der Jasiizminister legte heute dem >

Hlbgeordnetenhause unter dem Beifall des Hauses den Errt-
Awrf eine» neuen Strafgesetzbuches vsr. Derselbe er¬
klärte hierbei , daß die Grundlage und ein nicht geringer
Lyeil der Bestimmungen des Entwurfes sich an da » deut¬
sche Reichs-Strafgesetzbuch ansch ' offen , wodurch zunächst der
Vvrtheil erreicht sei, daß die österreichische Gesitzzebung fich
Hem großen Zuge unmittelbar anschließe , welcher die Straf¬
gesetzgebung Europas seit Beginn der Jahrhunderts in
ganz unverkennbarer Weise beherrsche. Selbstverständlich
Hei der Entwurf nicht eine sklavische Nachahmung, vielmehr
Hütten die eigenthümlichen politischen Verhältnisse und mau«
che werthvolle kriminalistische Traditionen Oesterreichs darin
Angehende Berücksichtigung gefunden. Der Minister fügt
Hinzu, daß auch Arbeiten betreffs Regelung des Polizeistraf «
rechtes im Gange und sehr weit vorgeschritten seien. Das
HanS verwies einen Antrag betreffs gesetzlicher Berechtigung
der Freimaurerlogen an den Ausschuß für Bereinswesen
und fetzte sodaun die Spezialdebatte über das Aktien «
S-sttz scrt.

S Wien , 8. No». Don Alsonso , der Bruder des
Do» KarloS , trifft in den allernächsten Tagen mit seiner
Gemahlin in Graz ein , und cS hatte die feudal klerikale
Partei , zn Zwecken ihrer auswärtigen sowohl als der da»
rnit eng verbundenen inneren Politik, große Anstalten ge-
troffen, ihn mit geräuschvollster Feierlichkeit zu begrüßen.
Die Regierung hat sich in's Mittel gelegt. Sie hat zu¬
nächst nur den „Wunsch* ausgesprochen , diesen Wunsch
freilich in einer nahezu imperativen Form , daß dergleichen
Verletzende Ovationen unterbleiben möchten , und die HH.
Arrangeurs find schließlich vernünftig genug gewesen , sich
zu fügen. Die etwa noch beabsichtigte Feier wird mithin
streng i» csmera vor sich gehen.

Ein Telegramm meldet , daß der Kaiser usd die Kai¬
serin , er von Wien, sie von GSdöllö aus, heute früh auf
dem Schauplatz der Pardubltzer Jagden eingetrvffen sind .
Der Besuch des Kaisers Ferdinand in Prag ist für Mitt¬
woch in Aussicht genommen.

Schweiz.
-f Bern , 7. Nov . Der Ständerath hat daS Mi -

litärgesetz zu Ende berathen und bei der Generalabstim-
mung mit 30 Stimmen angenommen ; ein Mitglied enthielt
fich der Stimmabgabe .

— Wie der „Post" telegraphisch mitgetheilt wird , hat
der ' schweizerische Bundesrath seine Vertreter im
AuSlande angewiesen , gesprächsweise mitzutheilen, daß die
aus französischen Kreisen stammende Nachricht , Preußen
Habe in Bern augefragt , ob die militärischen Kräfte der
Schweiz die Neutralität des Landes aufrechtzu erhalten ver¬
möchten, total erfunden sei.

Frankreich.
^ Pari - , 7. Nov. Wir vernehmen , schreibt der „Bien

public", daß eine gewisse Anzahl von Mitgliedern der
schwankenden Gruppe des rechten CentrnmS für die
DissolutionStdee gewonnen sind , und ein Korrespon»
drut der „Union rLpublicainr" erzählt , daß ganz neulich
d« der genannten Fraktion angehörende Bankier Alfred
AndrL , welcher sicherlich nicht extremer Meinungen geziehen
werden könne , zu einem Kollegen von der Linken sagte : Im
August habe ich für den Antrag Casimir PLrier gestimmt,
nicht aber für die Kammerauflösuvg Jetzt aber werde ich
Lei der nächsten Gelegenheit für die Auslösung stimmen —
zählen Sie darauf !

Der Minister des Innern , General v. Chabaud La¬
tour , hat an die Präfekten folgendes , schon telegraphisch
« wähnte Rundschreiben gerichtet :

Part » , 7. Nov. 1874. Hr. PSfekU S « ist zu meiner Kevvtniß
Zelangt » daß der Aufruf der RevisionSauSschüssr für die
Landwehr unter untern Landbevölkerungen einige Unruhe hervor-

Fracht hat. E» » irtz Ihnen ein Leichte» sein , die öffentliche Meinung
über diesen Punkt aufzuklSren. Der Zusammentritt der Revision- -
auifchüffe , welche über die Fülle der Freisprechung vom Mllt Schienst
In bestimmen haben , ist nur eine Anwendung dc» Gesetze«, da» jeden
Franzosen für militärpflichtig erklärt. Diese Operativ « wird fich jede«
Zahr wiederholen und da s nicht dir geringste Besorgn ß ei,,flößen. Die
Nationalversammlung hat da» Gesetz vom 27. Juli 1872 in eine«
Geiste de« Flieden» beschlossen. Die Regierung fährt e« in dews lb .-n
Geiste au « . Der gesunde Verstand der Bevöiftrangm w rd die« er-
Bennen und nicht gestatten, daß eine M tz egfl , welche rur dre »mö¬

ge drangen« Folge unserer neuen militärtschm Einrichtungen ist, in ihrem
Charakter entstellt werde . Ergreifen Sie jede Gelegenheit , die« dur

Publikum avschaulch zu mache ». Um d - S Wkderhnstellurgrweik zn
vr Wringen , welchem der MarschaN- Präsident der Republik sich gkwir-

wrt hat , bedarf er der Ersitze und der Rohe der off ntliche-r Meinung .
Er rä ' lk auf den Be 'ßard aller guten Bürger ohne U it . sd ed der
Pa : .« !, » m die Arwendm g eine« G sitze« zu erleichttrn, da« von alle«

Frerure :, der O dnung UN» de« F,jeden « verlangt worden ist.
G cEwigen Sit u. s. w. — Der Minister de « Innern : General

v. Chadeud - Latonr .
Der „Moniteur universel" ist in der Lage, mitzutheilen,

daß der General Pourcet , Kommandant der in Bayonne
stehenden 36 Infanteriedivision , seit einigen Tagen nit et¬
lichen Kompagnien vom 34 Liuieuregiment und einer Bat¬
terie in Hendaye ist und Befehl hat, fich jeder Verletzung
des französische » Gebiets von Selten der karlistifchen oder
regelmäßigen spanischen Armee ernstlich zu widersetzen . Man
« acht sich in der Umgebung des General Pourcet auf Er-
eigutffe aus dem spanischen Kriegsschauplatz gefaßt , welche
einen Theil der karlisttschen Truppen auf französisches Gr«
diel werfen könnten .

Pari - , 7. Nov. (Köln. Ztg.) Eduard Laboulahe , eines

der Hauptmitglieder de- gemäßsten Theils de- linken s
C ntrumS, weist in dem heutigen Journal des DrbatS die
vom rechten Centrum gemachten Eröffnungen zurück und
verlangt die Annahme dcS Casimir Prrirr 'schen Antrages .
Die Vorschläge des rechten Centrums zur Gründung einer
sechsjährigen Republik (die aber schon besteht ) werden , wie
er fest überzeugt ist , vor der Kammer keine Annahme fin¬
den , so daß , falls das rechte Zentrum nicht der endgiltigen
Republik zustimme , nichts übrig bleibe, als die Auflösung.
Laboulahe hält streng daS Casimir Perier ' ,che Programm
aufrecht , das sich in den Worte» zusammenfaffen läßt :
„Endgiltige Erklärung der Republik oder Auflösung .

" Einige
der sogenannten Unentschlossenen , wie A. AndrL , haben er¬
klärt , daß , wenn die endgiltige Republik nicht proklamier
werde, fie fich für die Auflösung aussprechen würden. Der
«fficiöse Moniteur erklärt dagegen, daß , wenn da« linke
Zentrum nicht von dem endgiltige» Charakter der Republik
abstehe , an keine Einigung zu denken sei ; die „Presse"

führt sogar eine drohende Sprache. „Die gemäßigten Re¬
publikaner" meint fie. „wollen den Namen der Republik.
Ach, wenn fie den Namen haben werden , so werden sie
vielleicht nahe daran sein , die Sache zu verlieren."

Spanien .
j-s

- Madrid , 7. Nov. Der General Loma ist gestern
mit Verstärkungen in Jrnn eingetrvffen. Durch das Feuer
der Kartisten waren an mehreren Stellen in der Stadt
Brände entstanden , die aber bald wieder gelöscht wnrdev.

Großbritannien .
-j-f London , 7. Nov. Gladsto ne hat eine Schrift ver¬

öffentlicht, welche er an diejenigen seiner katholischen Lands¬
leute gerichtet hat, welche ihm williges Gehör zu schenken
geneigt find . Die Publikation enthält weitere Ausführun¬
gen der Schrift über den „Ritualismus"

, welche der Ver¬
fasser im Oktober in der „Revue contemporaine" veröffent¬
licht hat.

Gladstone erklärt, daß diese Schrist von mihrecen seiner Freunde ,
welche zum Katholizismus übergrtreten find , Angriffe erfahren habe,
dieselbe sei jedoch vielmehr defensiven als vfftk .fi»m Charakter « gewesen .
Jedermann , erklärt Gladstone, habe da« Recht, fich zu verwahre« ei«
sten« gegen den Papst , zweiten« gegen dessen Buodesgmosfta und Par¬
teigänger, und dritten« gegen Ddjmigep , welche Angesicht » der lieber«

gr ffe derselben neutral und unthätig bleiben. DaS Rom de« Mittel -
alter« erhob den Anspruch auf die Weltherrschaft. DaS moderne Rom
hat in dieser Hinsicht nicht« auszerebea und nicht» widerrufen . Im
Gegentheil Hst fich die Stellung des Papste» geststigt, denn im Mittel¬
alter stand festst in den Zeiten des strengsten KirchenglaubenS dem
Papste beständig eine kräftig« Opposition gegenüber, während heute
diese Opposition den vatikanischen Dekreten erlegen ist. Gladstor «
führt aus , daß Rom seine Eredo geändert habe. Ram habe au « seiner
Rüstkammer alte Waffen hervorgeholt , an bereu Wiederkehr man nicht
geglaubt habe. Es sei uumvzltch , zum römischen Kirchevglauben zu«

rsickzukihren , ohu« den Patriotismus einem fremden Souverän zu
opfern. Rom habe den modernen StaatSgedanken und die Lehren der
Geschichte von fich gewiesen . Die Urbergriffe der Kurie in da« Gebiet
der Staatrleben » verfolgten einen lediglich politischen Zweck. Der
deutsche Ktrchenkampf zeige die« deutlich . Gladstone fährt fort : . Ich
will mich nicht als Richter in diesem Kampke hirstellen, aber ich möchte
sage», daß Preußen hierbei nicht allein in Frage kommt, vielmehr be¬
reitet fich dieser Krmps auch in anderen Ländern , Lessvd » « in Oester¬
reich, vor. Man kann unmöglich in Abrede stellen , Laß die vatikani¬
sche« Dekrete die Ursache de« gegenwärtigen gcfahrvvksn Zustandes
fiud, denn, wie man früher über Frankreich sagte, daß E mp » nicht
ruhig sein könne , wenn Frankreich in Erregung sei , so läßt sich das¬
selbe jetzt zutrrffknd von Deutschland sagen?

Der Rest der Arbeit beschäftigt fich mit der früheren li¬
beralen Politik , die namentlich in Betreff Irlands befolgt
wurde, und gibt schließlich ein Programm der Politik, die
in Zukunft in England zur Geltung gelangen müsse .

Türkei.
Die Note , welche der türkische Minister des Aeu-

ßern au die türkischen Botschafter in St . Petersburg , Ber¬
lin und Wien gesandt hat, lautet, nach der „Reuen Fr.
Presse", wörtlich folgendermaßen:

Konßantinopel , 23 . Okt. 1874 .
So eben ist ein Kollektivschritt von Seite » der drei Nordmächte er¬

folgt. Die erste» DragomanS der Botschaften Oesterreichs, Deutsch¬
land » und Rußland « haben mir eine gleichlautende Instruktion von
Setten ihrer Ches« mitgetheilt in Betreff de« Recht« der Dooausürsten -
thümer , Handelsverträge mit dm fremden Mächten abzuschließen . Ich
habe die Ehre, Ihnen anliegend eine Abschrift dieser Instruktion zu
überscndm.

E « erg bt fich dara - «, wie Eure Src ll-nz sehen werden, daß die
Kabinette von Wien , Berlin und St . PelerSturg mit Rücksicht auf
ihre materiellen Interessen und die Lage der Fürstenthümec erklären,
sie hätten daS R cht, mit derselben direkte und spezielle Ü bereinkom¬
men tu Bezug auf Zoll, Frccht und Handel zu rreffev. Dl « Kabi¬
nette geben uns ind-ssin die Versicherung, daß die bekiffenden Ver¬
handln , gea ke nn, xotilischtn Charakter haben werden. Der Werth ,
welchen die kaiserliche Regierung auf jede Mittheilung von Setten der
drei ihr befreundeten und verbündeten Mächte legt, macht es ihr zur
Pflicht , deren Wünsche so weit als wögl -ch zu erfüllen. Wir haben
uns stet« an diesen Grundsatz gehalten, so zwar, dab, als ba« Wiener
Kabiret zurrst mit dem Vorschlag h-rvortrat , den Fü stenthümern da«
R cht kommerzieller U bereiskommeu mit dem Auslände zu gewähren,
unser erster Gedanke dahin ging, einm AuSwrg zü finden, durch wel .
chm wir ohne Beiletzrmg der Rechte der hohen Pforte dm Bedürfnissen
der Lage gerecht werdm könnte».

Die kaiserliche Regierung weiß die mehr oder weniger unmittelbaren ,
mehr »der weniger wichtigen Jvterefftn , welche durch diese Frage de»
rührt werden, wohl zu würdigen ; fie verkennt weder diese I itereffen,
noch die Noihw' Ndigkeit. mit welcher dieselben auf einen praktischen
Entschluß Hinweisen . Sie würde nicht verfehlen, fich der vorgeschla -

grnen Lösung der schwebmdm Frage anzuschließm, wenn dieselbe nicht
über da « Ziel , welches fie offmbar erreichen soll, wett hinan « -

ginge .
Allerdings haben die drei Mächte, indem ste ihren Schritt unternah¬

men, gleichzeitig die Erklärung abgegeben» daß fl« » ich : im Geringsten !

an dm Bande« rksite^n wollen , welche di« FürstmkhSmer an den fa »
z -ränen Hof fesseln — und wir nehmen diese Erklärung mit Genug »
thuung entgegen. Aber wir find doch gezwungen, un« zn frag « , ob
der N- Ui Schlag , Len man gegen dm Pariser Friedensvertrag führt ,
nicht dieselbe Wirkung wie die f sih-rm haben, ob nicht ein Tag kom¬
men wird, « » welchem menschlicher Wille ohnmächtig
ist , eine Strömung aufzuhalten , di - man durch eine
Reihe von Vertragsverletzungen entfesselt hat.

Diese Betrachtung beruht aus kurier falschen Auffassung der For¬
derung, welche dir F3rstrnthüm -r stellen . Wir krönen di« Ausdehnung
der Vorrechte, der n ste fich in administrativer und kommerzieller Hin¬
sicht erfreuen. Wr räumen ei» , daß die Mächte , deren Uitterthane»
mit der Mfldau , Wolachai und Serbien verkehren, dm Erwägunge »
Rechnung tragen wollen , die sich au » dm besonderen B «-HSltnr „m
dieser Fürst,nthümer ergebe» ; ab-.r e» würde nn« schwer fallen, daran «
eine « Schluß zu ziehen , der die Frage auf -in ganz anderes Tebirt al»
da« der Verträge verpflanzte.

Nachdem wir Gründe haben , von dem Recht«pu»kte abzusehen und
dadurch eine Diskussion zu vermeiden, die uns nnsehlbar in die Roth »
wmdigkeit versetzt haben würde, ur « an jede eigzelric der Pariser Ver¬
trag - Mächte um ihre besondere Ansicht zu wenden — so Kat die Ange¬
legenheit für uns nur noch eine Seite : jene d r vorläufig, « Anfrage
der sachlichen Regierung, » bei dem suzrränen Hofe. Offenbar läßt
urser Vorschlag jeder ges chlichen Verhandlung dm Weg frei , indem er
nur da» Ecg«bniß zn erleichtern beatfichtigt, welche« die drei nordische «
Kabinette im Interesse ihrer Angehörigen zu erreichen streben . Die
Unbequemlichkeiten, welche fich au« dem Mangel bindender und nach¬
drücklicher Verpflichtungen zur fortschreitende » Entwicklung der Kom«
muriikationrwegs ergebe« , können nach der Meinung der hohe» Pforte
vollständig beheben werden, ohne daß man den Boden der Verträge
ve lösten müßte. 8 « ist nicht bloS eins Form -Frage , wie man avzu„
nehmen scheint , welche m sere Haltung in dieser Sache bedingt. Die
Fürß - Kanzler (Sortschakosf , Bismarck) und Graf Andreffy können ver»
fichert sein , daß höhere Rücksichten e« uns znr Pflicht machen , nicht
von jenem Standpunkt , abzugehen, den wir nn« von Anfang an vor«
gezeichmt haben. Wir schmeicheln uns mit der Hoffnung . daß Sei
Durchlaucht ( Le. Sxc llenz) diese Bemerkungen mit derselben Loyalität
ausnrhmm wird, mit der wir unserem Gedanken Ausdruck geben .

Ich bitte Sie , die gegenwärtige Depesche dem Fürst - Kanzler (dem
Minister der auswärtige Tlr-g l,g .:c,Helten des Kaisers und KöaigS>
mitzutheilen und ihm eine Abschrift derselben zu hintrrlaff n. — Em¬
pfangen Sie n. s. w . — Sarifi Pascha .

Amerika
Washington , 6 . Nsv. Der General Ocd hat der

Regierung die Mittheilung gemacht , daß Nebraska von
der Gefahr einer Hungersuoth bedrvht sei, und die Befürch¬
tung ausgesprochen, daß voraussichtlich eine große Anzahl
der Einwohner durch Hunger umkommrn würde, falls die
Regierung nicht rechtzeitig Hilfe leiste .

Badische « hrouik.
— ck Karlsruhe , 9. Nov. In der Aula de« nenrn Gymnasium «

hatte der erste der vier von Hrn . Direktor Wen dt angeküudigte»
VsrttSge eine so zahlreiche Zuhörerschaft versammelt, daß bei dem Frri -
bletbm einizer »orderen S uhle Verschieden « kaum Platz sande«. Der
Vortragende hatte fich die Aufgabe gest-llt » durch Vorlesung der wich¬
tigsten Hanvttheile und Verknüpfung derselben durch erklärende Worte
seine« Zuhörern ein deutliche« Bild und Berständniß de « König Oe -
dtp ns von Sophokles zn geben . Du » ist auch vollständig ge¬
lungen , und die erste lleberraschung de» größten Theil» der Anwesenden,
welche keine Vorlesung , sondern eine eingehendere Besprechung de«
Trauerspiel ; erwartet hatten , wich bald dem Interesse an der Ent¬
wicklung und dem Verlaufe de» herrlichen Meisterwerks und an der
namentlich in t>. n tiefercn Stimmlagen ausgezeichnetenund ergreiftndr«
Reflation de» Drama '«. Einen besonderen Genuß gewährte die na »
gewöhnlich treffliche und wohllautende llebersetzung, die, von der Hand
dcS Vortragenden selbst hei rührend , an keiner Stelle bemerken ließ, daß
fie eine Verdeutschung griechische» T rte« und nicht eine gelungene
Originalarbeit sei .

Sehr lebhaft wurde virl 'eit -g der Win sch geäußert » dieselbe möge
recht bald gedruckt iinem größeren Kreise »orgelegt und Jedermann
zugänglich werden. Die ginrßreiche Abendstunde hat offenbar in Bie¬
len eine andauernde Anreaung zurück,;elaffeil und berechtigt nn « , de«
folgenden Vorträgen mit freudiger Erwartung entgegen zu s .heo.

8 Heidelberg , 8. Nov. Bei der neuen Schloß - Fahr ^.
straße ergibt fich noch ab und zu die Nothw ndlgkeit einer ursprüng¬
lich nicht vorgesehenen Verbesserung. So wird dieselbe an mehrere«
Stellen von 22 aus 30 Fuß verbreitert werde », um die Anlage eine »
schattigen Gehweges zu e mözl chen , welcher um so wüaschenSwerther
erscheint , al« dieser neu« Weg seiner prachtvollen Aussicht halber auch
von Fußgängern sehr viel beuützt wird. Freilich kosten dergleichen An¬
lagen wieder Geld und e« wurde daher für diesen Zw -ck erst kürzlich
wieder die Aufnahme von etwa 2200 fl. in da» nächstjährige städtische
AuSgal ebudget vcm BürgwauSschnffe genehmigt. Nebligen« habm , was
gewiß im Allgemeinen ein recht seltener Fall , mehrere Grundbesitzer
da « zur Verbreiterung der erwähuten Straße erforderliche Gelände nn »
entgeltlich abgetreten. Besonders stark wird gegenwärtig dieser Weg
von Bauführer für das in rascher Ausführung begriffene Hotel Al¬
bert benutzt, welches hart oberhalb de « Schlvßpark» au einem rei¬
zende» Punkte liegt und ungeachtet seiner fthr bedeutenden Umfang«,
wenn nicht außerordentlich ungünstige Wilterui gsverhältniff : eintreten,
noch in diesem Jahre unter Dach kommen dürste, da beinahe Alle« au»
Backsteirmauern aufgesührt wiro, war rasche Fortschritte ermöglicht. —
Nach rincr Bcrsügung d-S G -oßh. Bezirksamtes dürften künftighin auf
demLndwigSplatze während der Messe keine Schaubuden mehr
ausgestellt « erden , wenn nicht vorher hier,« die schriftliche Ermächtigung
durch den Prorektor der Universität ertheilt sein wird.

8 Heidelberg , 8. Nov. Während bisher hier der evange¬
lische Gemeindegottesdienst im Sommer wie im Winter
früh S Uhr begonnen hatte , ist in diesem Jahr die Neuerung genos¬
sen worden, daß « ährend der Wintermonate der Anfang auf ' /,10 Uhr
festgefttzt wurde. — Am verflossenen Sonntag hat der Nachfolger
Holtzmanu's, Herr Prof ffor Schulz , den ersten akademischen Gottes¬
dienst in der Provideozkirche gehalten und dabei gezeigt , daß e« ihm
an Pcedigertalent nicht mangelt. — H ute siadet im hiesigen Museum
die jährliche Generalversammlung de« badischen Zwrigverein « der
deutschen Schillerstiftung statt. — Zum ersten Male seit
längeren Jahren ist in diesem Winter die Schloßrrstanratio «



^ kd«r io «inm Simm im Innern des Schloßhose« »erlegt Wörde«,

»«ch wird bei besonorrm Gelegenheiten, z>B . zum Zwecke musikalischer

Prodnktioven auch jetzt noch die geschloffene GlaSballe der Sommer ,

» irchschast benützt. — Da e« hier roch an einer im Wimer benützbaren

Turnhalle gebricht , so fi d die ve . schiedene« L-bravstrtten bei

Grtheilung des Tmmin -errichrs auf allerlei Nothbehrlf« angewiesen.

So, « »b jetzt im Gebäude der höhnen Bürgerschule ein Theil de«

Korridor « im Erdgeschosse dulch eigen Breiter »« schlag abgeschieden und

heizbar gewacht werden , damit anch « Lhrerid der kalte » Jahreszeit

«h« e Unterbrechung der Tarnuuteiricht svrtgesetzt werden kmn . —

zr -»- Frriburg , 8 . Noo. Zur Frier der Erinnerung de« lOOjäh-

rig« GebmlrsestiS de « Bischof« I . H. v. Wesse nberg wurde

harte Nbend auf Leranstc-ltung de« rilfiges Bltkatholikw- Vereins durch

Heu «likatholischen Pfarrer H :n. Maier ein Vortrag über da« Leben

Avd Wirken v. Weffenberg« gehalten. Der Einladung de« Borstruds

he« AUkatholikm- vereir -s folgend , batte sich da, » ein ziemlich zahlrei«

che« Auditorium der vnschi.dm« Konsesfioreu im Saale der Harmo¬

nie eingesunken, darunter auch Damen. Zn anderthalbstündigem Bor »

Hage entrollte der Re'. ner ein ausführliche« und getreue« Lebensbild

de« Gefeinten . Dir Versammlung gab ihre Zustimmung zu der de«

Lianen v. W ffenberx « vom Redner am Schluffe seine« Vortrag « aus¬

gesprochene » Huldigung durch Erheben von dm Sitzen zu erkennen.

K Mannheim » 8 . Nov. Angesicht - der an allen Straßenecken

erscheinenden » ukü> digunzen der »Hellseherin Adalgise v. Stern »

seid '
» »der wirklichen Enkelin der Lmormaud in Parts ' , befällt uns

«i» gelinder Zweifel, ob sich diese« Frauenzimmer nicht trotz »de« vier¬

fach zusawmevgezogenev, 7 Jahre langen Studiums der Mmschrn-

tzäupter und Charaktere ( I) ' in einem Konflikte mit der G .werdeord»

«Mg befindet und ob die Gewerbefreiheit auch zur öffentlichen An-

preisvng einer mit verbundenen Augen arbeitenden Phrevologin und

Physiognomik berechtigt . UebrigenS dürften hier auf diese auch im

Zvsnatentheile der Zcitungm erscheinenden handgreiflichen Schwindel,

« ipretsuugeu wenige , rci»fall« ' . Dir Möglichkeit solchen Gewerbe,

chetrieie « ist übrigen« an sich schon eine traurige Signatur unserer

Zeit . — Auf den 14 . d. M . ist eine Generalversammlung der Grün »

Her der Töchterschule zur Entgegennahme de« Jahresbericht « und

zu Wahlen berufen. Wegen der voiorischen Lässigkeit unserer Mit¬

bürger i« Besuche solcher Versammlungen begegnm wir in dm Blät¬

ter » einer besonders «indrivgltchm Auseinandersetzung über die Pflicht
de« vefucheS. Die Anstatt erfreut sich übrigen« greßir Frequenz und

riue« blühende« Zustande«. — Morgen unk übermorgen wird zur
Fei« von Schiller'« Geburtstag die Wallenstein-Trllogie aufgeführt
werden. Die Novität »Der R gistrator auf Reisen' , Posse von

VArrouge und Moser, hat trotz irr guten Durchführung , vor Alle«
der Titelrolle dnrch Pichler, nicht besonder « angesproch « ; unser Publi¬
kum ist, gewiß mil Recht, an solch hochgradige » Uüfinn nicht gewöhnt
« w ihm noch wenig« befreundet.

A Mannheim , 8. Nov. Seit dem 'Jahr 1857 haben wir

keim» so utebern Wasserstand gehabt ; im Zcllhaf « steht da«

Dosier so tief, daß der Kost , auf wrlchem die alte Quaimauer steht ,
sichtbar ist und man weithin an dm Setten dm Grund sieht ; nur

«ine schmale Rinre in der Mute ist rech praktikabel, aber e« fehlt an

Schiffe» zur AuSladurg . Doch kommt der niedere Wafftrstaud aus der
ander» Telle den Haferarbrile » zu gut , indem die Ausfüllung de«

Hafenthei !« zwischen ter Thomsonsbrückeund der Schleuß « rüstig ge¬
fördert werden kann. Bekanntlich wird da« dort gewonnene AuS -

WinngSteriain vebst dem vor drmselben gelegenen alten Zoll-Vahnhof

künftig der Siadlvergtößenivg dienen , indem dir Stadt bi« an den

nenru Verbindung - kanal sich aurdehnea soll. Die Ecd-

arbritm für letzteren haben sell einigm Tage» begonnen, dir rordere Bleiche

ist abgeholzt und eine ziewliche Anzahl Arbeiter beim Ausheben der Erde

thätig . Etmn eigenthüwlichen Dnbl ckbietet die kleine Eisenbahn -

Arbeitervorstadt am Peirvleumlager . Dort sind nämlich in

dem vom großen Rheindamm und dem N ckardawm gebildeten Winkel

zwei Reihen einstöckiger Häuser, je vier unter einem Dache , und einige

zweistöckige BrrwaitunxSgrtäude errichtet worden. Elster « , 40 au der

Zahl , find zur Aufnahme eben so vieler Familien von Eisevkahn- Br -

tiknstete«, BahrwaritU rc. bestimm! ; jede« Hau« besteht au« 3 Zimmern
« ,d einer Küche zu >bmer Erde , einer Marsarbmstube , sowie Keller

und Erall im Souterrain . Ern « Anzahl derselben ist b rrit « bewohnt.

Diese Borstedt ist nahezu ' /. Siunden von derSladt entfernt, ihre Au.

läge « schien deßhalb im Interesse de« Dienste« dringend geboten .

G Baden , 5. Nov. von I . Kövigl. Hehett der Großher »

zogt », wel * e dem llotciricht der we -blichen Jugmd ein ganz beson »

bere« Jutereffe widmet, u u ; de die hiesige höhere Töchterschule am ver«

g« g« m Samstag und Dienstag IZrg r n gründlichen Ptüfrngen un¬

terzogen. Die batet gegebene» Anregurgen werken nicht vhre « sprieß«

liche Folgm für da« Gedeihe » der Anstalt sein. — Bon de» beiden

großm Billen , welche währer.d der 2 bi« 3 letzten Jahre , die eine

in der Falkevhslde. die andere über d m Konversativnthause gebar-,
worben find , ist die erstere , Villa Boichard , vollende! und auch be¬

reit» bezogen . Durch die Wegnahme der an ihren Ecken gestandenen
Pcppelbäume hat dieselbe an imponirent « Wirkung sehr gewonnen.
Eie wird wohl die größte und reichste der hiesigen Villen fein. An

der zwkitm, B lla S » tmS , wird noch sehr fleißig gearbeitet. Da da«

Inneres derselben , ganz dem Seußeren entsprechend , .in jeder Einzelheit
i» StUe und Charakter de« wlltelaltvlich .gothischm Ritterschloffes ein¬

gerichtet wird : Eichenboiz -GetLsel cn d«n Dckin und hoch hinauf an

der, Wände», kolossale Kamine, die bis zur Decke reichen rc. und die

Arbeiten mit feinst -m Kunstgeschmecke ausgesührt werten , so wird e«

wohl noch Mitte Sommer « werden, bi« diese — fast möchte ich sagen
-schönste — Privatbefitzung iw OoSlhale vollendet sein wird.

Donaurschingen, ? . Nov. Üeber die Wutachthal - Bahn
schreibt da« . Don. W. Bl .' : Man war t« unserer Gegend vielfach
besorgt, daß der Bau der Wutachthal-Bahn von Stützungen «ach
Donaurschingen Hindernisse gestoßen sei» tö -mte. welche die
rasche AuSsührurg zweifelhaft machen, obwohl fi - tu ch Grsrtz de»

schloff « ist. Wir find erfreulicher Weise au« guter Quelle in die Lage
versetzt diese Besorguiffs cl» unbegründet zu erklären und die Inter -
efscute« zu versichern , daß e« nun mit den auch für den Laien mehr
« kennbaren Arbeiten vorwärts gehen wird. In dem vor kurzem « st
writ der Leitung de« Bau :« betrauten Hrn . Inspektor S Yb ist eine
Kraft gewonnm, deren energische Wirkung baldzr Lage treten wird. —

Die Strecke Oberlauchringen . Ttühlin g en ist ihr« Voll¬

endung nahe , der Bahnkörper und da« Plenum der Stationen voll-

fiävdig - « gestellt . Für die noch rrsorderiichm Eatwäfferungm einig«
Stellen , deren Tcrraiu sich in Bewegung befindet, find die entspre¬
chende» Anordnungen getroffen ; säw mtliche Kunstbauten find vollendet,
» d e« mavgelt um di« Auflage der Schwelle» und de« Gedecke«, In

wenigen Wochn werte « der ganze Geleisebau u -.d dir Stationsge¬
bäude vollendet sein . Auchan den Brhriw«nt <Stationen wird rüstig fort -

gearbeitrt. — Wa« die Strecke Stühlingm -Donvueschisgen betrifft , so
stad die Borarbrtlen süc Etühlingen - Weizen so weit ge¬
diehen , daß nächsten « die Erp - ovriationsv .-rhanklu - gen beginnen wer¬
den. Bon Weizen bi« Donaurschingen ist die garz « Linie abgestcckt
und die SituationSplävr sind gefertigt. Die Annahme vcn Station «
bei Weizen, Achdorf , Opfndingen , Hausenvorwald und Hüfingen unter¬

liegt keinem Zweifel wehr . D -e Frage, ob Grimmrlshosen ob« Füetzea
eine Station erhalten soll , wird nächstens entschieden werden. — Wir
können teßhalb mit Zuversicht « warteo, daß j -tzt ein lebhafteres T -mpo
in dem Bau dieser wichtige « Bahn eiuteten wird , nach deren Vollen¬

dung die herrliche Schwarzwald- Bahn erst ihre volle Bedeutung er'

halten und der alte große Verkehrsweg von Frankfurt , Mannheim ,
Offenburg »ach Zürich und dem Gotthard und also in da« Herz d«

Schweiz auf d« neuen Grundlage der Eisenstraßrn wieder - « gestellt
sein und große Dimensionen anuehmrn wird.

«Vermischte Nachrichten.
^ Bom Rhein , 4 . Nov. D« Cholerakommisfivn -

« elche vor kurzem in Berlin wieder versammelt war , find massenhafte
wohlgemeinte, gereimte und ungereimte Vorschläge und Rathschläge
von Sachverständigen und Laien zugegangr«. Darunter befand sich

auch der Antrag » einen Gesetzentwurf auSarbeitrn zu wollen, nach wel¬

chem fernerhin Erfindungen auf heilkünvlertschemGebiete, insofern sie

sich bewähren, ftawl .ch prämlirt , bezhw. die betreffende» Vorschriften
angekaust und dann zum allgemeinen Besten veröffentlicht « erden

sollen , um so dem G -Heimmittel Schwindel einerseits uud dem angeb¬
lichen übergroß !» ärztlichen Konservatismus (?) andererseits ein heil¬

same « Gegengewicht zu schaff », von dem der Antragsteller glaubt , daß
r» sich auch hirsichtlich der Bekämpfung der Cholera u«d ähnlich«

endemischer uud epidemisch« Krankheiten bewähren dürfte.
— Koblenz » 5 . Nov. Die . Kobl . Zig .' schreibt r , D « anhal¬

tend fallend« Wasserstand des Rheine - ist nunmehr ein der¬

artiger gea ordeo, daß auch di« Kökn -Düsieldorf« Dampfschiff-Fahrt sich

gezwungen gesehen hat , die planmäßigen Fahrten auf k« ganzen Rhein -

streckr eivzußellm. So lange die DampfschiffFahrt auf dem Rheine
eristirt , wisse» wir nu « kein« Zeit zu erinnern , in welcher die Fahrt «

von hi« abwärts burch niedrigen Wasserstau !» haben unterbrochen wer¬
den müssen.

-f Bremen , 7. Nov. In dm Dock« von Bremerhaven
haben gestern die Schiffszimmerleute und Tischt « wegen Herabsetzung
d» TageSIöhne die Arbeit eingestellt .

— Pari » , 5 , Nov. Der Aisismhof der SeealPen fällte vvr

zwei Tagen rin eigene « Allheit. Eia G -richlSsch« ib« -Gehilfe von

Nizza hatte seit 1872 die Summe von 34,000 FrS . unteischlageu und

sich dabei Fältchrngen zu Schuld« komme» lassen . Drr Mann hatte
da« Geld in der berühmten Spielhölle Monaco verloren, und sei« Ad¬
vokat trug aus die Freisprechung de« Angeklagten an, » eil derselbe nicht
au« betrügerisch« Absicht gehandelt habe, sondern von der Leidenschaft
de« Spiels hingerissen worden sei. Die Geschworenen stimmten Dem
bei uud erklärten dm Angekl - gtm für unschuldig.

Nachschrift .
-j- Rom , 9 . Nov . Nach den bishrr bekannten Wahlre -

sultaten sind 120 Abgeordnete definitiv gewählt nnd 150
Nachwahlen erforderlich. Von den Gewählten gehören 60
der Rechten an , die Uebrigen verschiedenen Parteien . Me
Minister sind wieder gewählt ; unter den Nachwahlen be¬
finden sich Ricasoli , Peruzzi , Lamarmora nnd Garibaldi ;
Letzterer zweimal, einmal in Rom und einmal in Mailand .

-j- Paris , 8 . Nov . Der frühere französische Botschafter
in London , Herzog v . La Roche - Foucauld , veröffentlicht
eine Erklärung , worin er in Abrede stellt , mit dem Grafen
Arnim vor dem 24 . Mai 1873 Besprechungen gehabt zu
haben .

-f Paris , 9 . Nov . Bei den gestrigen Deputirten -

wahlen find in den Departements Drome und Nord nach
den zur Stunde vorliegenden Wahlresultaten die republi¬
kanischen Kandidaten Mardier -Montjan ( für Drome ) , Paffy
( für Nord ) , gewählt worden ; im Departement Oise ist der
Kandidat der Bonapartisten , Herzog von Mouchy , mit
großer Majorität gewählt .

-f Paris , 9. Nov . Der spanische Botschafter ver¬
langt die Znternirung des Don Carlos und bezeich¬
nte auf das Bestimmteste dessen augenblicklichen Aufenthalt ,
wo er andauernd von Vertretern der spanischen Regierung
überwacht wird .

s- Bayonne , 8 . Nov. Die Kar listen haben gestern
! das Feuer auf Jrun nicht fortgesetzt. Zwischen ihnen und
> General Loma, der mit 6600 Mann zum Entsatz heran -
i rnarschirt , fand ein Zusammenstoß statt .

welche durchweg ihr« erstaunlichen Gewandtheit die graziösesten Fori
mm zu »« leihen wisse«. ES gebrich ! m?S der Raum , um auf die
einzelnen Nummern de« abwechtlu- cl ' n Programm « d« eqM -

bristischm, gymnastischen und komischen Bo luo- noa , e näher e -nzu«
gehen ; wir glauben ab« nicht zu viel zu sage« , wenn wir hervor»
hebe«, daß seit viel« Jahren so Hervorragende« auf diesem Felde hi«
nicht gebot« wurde. Hr . Loisset ist leid« gehalten , seinen Aufent»
halt hi« nur sehr kurz sein zu lassen , da er schon am 20 . d. in
Stuttgart Vorstellungen beginn« muß ; um so mehr ist ab« zu
wünschen, daß das Publikum durch steten zahlreichen Besuch sein «
Bemühungen , möglichst jeden Abend Neue« zu bieten , enlgrgenkomm«
möge . Nicht leicht wird Jemand die Halle, welche, nebenbei gesagt,
gcnügmd geheizt ist. ohne Befriedigung verlassen .

Krarckfvrtsr Lurrzettrt.
(Die jrttxedrnckttN Kurs« find vom 9. N»»., dir übrig« vom 7. Nov.)

« « » tSPMpierv .
QW - Lkv» . 10b' /,

o^ , „Hviigarieri « 104' /,
- 4' ^ ,, „ 101' ,,
. 4' L . 88' /.
. LM,OWg . v.184S

« MMv Obligat . E ,

- «' s» - —
Nassen 4*/« Obligation « 98' /,

Heften 4^-2 Obligationen 100 '/,
Oesterreich . S°/o « Weerente

Zm« « 38 ',.
. 8 °/o V«chierre« e

Zins 4'/,«/, 64'/,

Lurerw - »"/zDoi. r.W . t>L , S4' /,
bürg 4»/« . ftThrrSWi - 94' /,

RußürÄ >H ° Oblig- w. 187V
-k " 12. 99'/,

. 5»,, dto. ». 1871 —

. dw. v. 1872 —
Schweden ^ "/, dto. t. rhkr . —
Schweiz 4' ,, °,j, Bern. SttSrchl. 98
-i. -U» rrikr «»/, BondS

L88»r ». L8« 9?',,
^ « ",« dt». 188K-

vou 18«S 101'/,
. dto. iscvr

lch « rv . 18S4 99-,.
3°/->Spasischr —
Bolle sr?>iz, Am -!- 100

Wiche « «n» PrisrULt»».
Ä« »ts» e « « a . . . 113'/,
Krmekf . Bankverein 88'/.
» entfch« « ereinSbank 83'/,
Provinzialdiskonto 81'/.
Tarnrstadter Bank 390'/.
Oesterr.Nationalbank 1050
Württemb . Bereinsbank 136' /g
Oesterr. « redtt-Aktiea 244 ' .
« itt^ entschUredBank 101'/,
Rheinische Kreditbank 100'/.
BaSler Bankverein 89
Brnsseler Bank 105
Berliner Bankverein 87
« tnttaarter Bank 87 '/.
» entsche « ffektendan» ! 117 -/.
Oestr-chentsche Bank 89',.
4' /, «/, bayr . Ostb. d 200 fl. 110' /,
4' /, «!zpfälMarbahn 500 fl. 117' ,,
4-/, Heff- LudwigSbahn 133' /,
3' ,,v/§ Oberheff. Eisnb. 350 fl. 73»,.
»V, - str. Frz.StaatSb. 319
W/, „ Süd -Lombard. 143
S«/v « ordwestd.-« . 146',.
L"/c« lisad.« ise»b.d2Mr. 205 '/^
5v/M »d.Eisnb^ .« ^ 00fl. 159
5<MLHrn .Weßd .»A. 200ft . 21V
M °Arz.F»f.Gife»dah« 199 '/,
Galizi « 247

b»/,Mähr . Är -nK ^ Pr . i. S . 72 ' /.
5« LBShM.W-stb..Pr . i.E8S . 96 '/,
5°/Misab .B^Dr. i. S . ». « n 87 ' /,
5ffg dto . , ». M . 84 »/,
5«tx dto. Scuerfr. neue , 89 '/,
5°/g dto. (N-urnarkt«RiM SO' / ,
5°/g Donau-Drau 66' /»
ss ° Srz..Jof^Prior. 92'/,
5°/gKronprZiud..Pr . V. S7M 85 ' ,,
5' /nKronpr.Rubols>Prw .1Wk 84 '/.
3°/vöAr.Rrdwftd.Pr .i.G. 87'/,
5°/. . . l-t. L 71 ' /,
Vorarlberg« —
5«/vUngÄstv.-Prior . i. S . 63' /,
5«/oUngar.Nsrdoßb^? rior , 86' / ,
5' /,Ungai> Galij. 71 ' /,
Ungar. Eis^-Anl. 74 ' t,
5«/Astr.Süd -LoMb..Pr .ft? o». 87 ' / ,
3 /tz0str»Giidchonch^Pr - 49 '/.
5' -M « r.Staat »b.-Pr . 98 ' /.
3chM « r.Staat «b^ Pr . 63' /,
3<Mvorn .Pr ., rar. o, v n « . 37»/«
5"/Mcinische Hypothekenbank

Pfandbriefe 101' /»
4' /-°/,. ^ . 97' /,

Pacrstc Central 8V
3 -/, South Mffouri 48V.

WnledenSlonse nnd Pramtenanleche»
Cöl » » Mivd « « 100 - Lhlr . - Loose

104'/.
dvyr . 4"/, PräAikR ^ nl. 117 ' /,
iSkttschrL" /« dt». 116' /,

. LS-fî sssr . 72 ' ,.
Bralttnschw. 26-Thlr ^ Ls»?r 24
Ersßh . HchAche ÜV-L^ Lssse

§ .. , 61
UzMvÄ «Bmqmhau !>!N.Le»ft ; 6

Oestr 4"/k̂ v-̂ >itt-vosir vi8ü4 105
. 5«/,500^ . . v.1860107 " , .
. lOO-sch-Loose von 1664 172' /«

Ungar. Staarrloose 100 fl. 101
Raab -Graz« 100.Lhlr, 8. 83
Schwedische lO-Thlr .-Loosz 15»,.
Firmländ« 1» Thlr - Soost 11 ' /,
Meininger 8 , 7. k' i-
!>o/,>Oldmburg« Thlr>-ro «̂ 41' /.

«Sechselknrse . Gold nnd Lader .
tz0Ndon LVVd .Gt. ch «,, 11S'/,lHolländ . 10-S.^ t. , s. 9.49—51
Pari » GUT » res. « 85 Ducatm . . . , 5.34—S6
Wien 1« «b st. SstrLL. S«/, 107'/, M».M« nk»-« t. . SL0-t,-31 >/,

- sEngl. Soverergn« . 11.57- L9
NrScoaro ° . . . . l-S . 5 ^ EuWche JmpeclrL » 9^47—49
Pr -uM7iedrichSd 'N fl. — Kollars in Gold . 2.26 - 27
Pistol « . . . 9.40—42 fttollarcoupou . > —

Tmdeaz i ft ft.

« Srfr . 9. No». Kredit 139' ,, . StntrSM , 182 '/, .
Lombard« 81». , , 82r Amerikaner- , SO« Lvoft —. « wsäui « .
Ga !»»!« —. Tendenz! ziemlich fest.

Wt « rr » VSrsr . 9. N»». Kredttaktre « 234.— , StaatSbabn
. Lombard« ISS.- . Auglsbank 1S3 .50 , Napole« «»»' 8.87,

Tendenz r ziemlich fest.
Xe » -N »,r , 9 . Nov. Gold (Schlußkur«) 110' /. .

SM- MM « « Amutzel - nevkueichte» 1« tz« SeüM « ll

Verantwortlicher Redakteur,
Paul Kretzschmar in Karlsruhe.

! -j- Bayonve , 9 . Nov. Der spanische Konsul verlangt die
i sofortige Znternirung des Don Carlos , er bezeichnte
! der Behörde das Hans , in welches die spanischen Agenten
i Don Carlos eintreten sahen. ES find Maßregeln getroffen ,
j um die Rückkehr nach Spanien zu verhindern .

j - Madrid , 8 . Nov . Die Regierung erhielt Mitthei -
! langen , wonach Don Carlos sich seit gestern Abend avf
s französischem Gebiete befindet. Die Veranlassung ift
^ unbekannt .

s Brüssel , 8 . Nov . Ein Telegramm des „Nord " au -
St . Petersburg demmtirt die Nachricht von Verände¬
rungen im Ministerium , namentlich der Elsetzunfl des Mi¬
nisters des Innern durch den Fmsten Dondoukof -Korsakof .

SrohherzogUche - Hoftheater .
Dienstag , 10 . Nov. 4. Quartal . 123 . Abonnements -

Vorstellung . Dir wie « tr , Schwank in 1 Mt , von Roger .
Die Hagestolzen , Lustspiel von Zffland ; zu 3 Mre » einge¬
richtet von E . Devrient . Anfang '/,7 Uhr .

Donnerstag , 12 . Nov. 4 . Quartal . 124 . Abonnements¬
vorstellung . Fra Dtavolo , komische Oprr in 3 Akten, von
Auber . Anfang '

>,7 Uhr .

Theater ia Bade «.
Mittwoch , 11 . Nov . Adelaide , Genrebild in 1 Akt , von

Hugo Müller . Die Hagestolzen , Lustspiel von Zffland ;
zu 3 Akten eingerichtet von E. Devrient . Anfang */,7 Ahr .

- Karlsruhe , 9. Nov. Seit mehreren Ta » n siebt die in sehr
praktisch « uud geschmackvoller Weise in rin« Raum süc öffentliche
Schaustellungen umgewaudeltr Rüthcll : d-S früheren Lir .de -gcßüt «

vor dem Fciedr'chS .hore jeden Abend rin sehr zrhlretche « Publikum ver¬

sammelt, welche» den Vorführungen de « aus kurze Zeit in unser«

Stadt weilend« Cirku » Loisset mit beiM ^ ster Aufnahme folgt-

E « können sich aber auch die Leistung « der Gesellschaft de« Hnr -

Loiffet dm berühmtestenRamm auf diesem Gedirte an die Seite stellen .

Mit der Trefflichkeit de« Material « von edlen , vorzüglich drejfirt «

Rossen wetteifern Kraft und Schönheit . er mitwirkendm Personen ,

Interessant für Bierbrauer , Nestaurateure rc.
Herr Lour « Kromer in Kehl , welcher seit 1854 sich mit d«

! Herstellung von Bierpmfiomn befaßt uud bereit« 1857 solche mit Lust
t und W . fiechrvck aufg-ft Ut Hst, ist e« jetzt geluug « , sein Lyst -m durch

ein- , Erandung . patmtirt von Grvjh . H-adelSmiuisterium unterm 6.
Mai 1874 , zu vervollkommen welche all- b>«h« v-rw-ubeten Maschi-

! " « s d-esn Dt übeitr .ffc . I -, Knis - ube ist eine solch « in der Nestau-
! racion zum Taanhäut « heute m Thätigketr g,setzt worden , und Herr
i

dctz gerne b«eit, sein : ebenso einfach gw ficher wirkende Maschine Za»
' tU ' ffcnten besichtigen zu taffen .



» Todesanzeige.
L . 971 . Karlsruhe .

D An Freunde und Verwandte
die traurige Nachricht von
dem am Heutigen im Alter

'Don 91 Jahren erfo
'
gten Hinschei¬

den unserer lieben Mutter , Groß¬
mutter , Urgroßmutter und Urur¬
großmutter
HVilhelmine , geb . Deimling ,

Wittwe des KircheurathS Fecht iu
Äkorl.

Wir bitten um stille Teilnahme.
Karlsruhe , den 8. Novbr. 1874.

Die Hinterbliebenen .
ff Todesanzeige.

DMG L .975 . Karlsruhe .
U Verwandten und Freunden
R erstatte ich von dem heute

plötz' ich erfolgten Tode « ei¬
nes lieben Schwagers deS Kanzlisten
Lei Grvßh . Kreis - und Hofgerichte
Mannheim Max von Diemer
Anzeige.

Karlsruhe, den 8 . Nsvbr. 1874 .
Th . Heuber . Rath.

i Todesanzeige.
WM» L.976. Heute Vormittag

» 11 Uhr entschlief sanft nach
kurzem Krankenlager in Heil-
bronn unsere liebe, treu be¬

sorgte Mutter, Schwiegermutterund
Großmutter , Elisabeths Majer ,
grb. Knecht , Wittwe des j- Rent -
Etmanns Majer in Gemmingen .
Bon diesem schmerzlichen Verluste
setzen wir Verwandte und Bekannte
mit der Bitte um stille Theilnahme
1» Kenntniß.

Karlsruhe und Heilbronn , den
November 1874 .

Im Namen der Hinterbliebenen:
Alex. Frey , Hofmusikalien -

bänkffer in Kar sruhe.

I Todesanzeige.
OsWD L .98l . Offenburg .

H Tieferschüttert geben wir
I Freunden und Bekannten

die schmerzliche Nach icht ,
Laß heute früh 2 Uhr unser lieber
Gatte, Vater und Schwiegervater

Ferdinand Hölzli «
-lm Alter von 62 Jahren Plötzlich
in ein besseres Jenseits abzerufen
rvurde.

Es bitten um stille Theilnahme,
Offenburg, den 8. Novbr. 1874,

Die ti eftrauernven Hin¬
terbliebene n.

E
Nachruf .

Mt wehmüthigem Gefühle gibt baS
Unterzeichnete Euratorium seinemSchmerze
Wer den Hintritt seines hochgeachteten Mit -
Liedes Sr . Ehrwürden der Herrn Ober -
rnth Josef Altmmi » Ausdruck.

Deffen thätiger Theilnahme an den Vor¬
bereitungrarbeite « für die Anstalt , sowie
L« regste » Mitwirkung durch Rath und
Lhat seit deren Bestehen verdankt daS Jnsti -
t« t einen wesentlichen Theil seiner gedeih-

Lchen Entwicklung.
Der Verlust , der die Anstalt durch das

leider so früh erfolgte Hinscheideu desselben
getroffen , ist um so fühlbarer , als derselbe
Durch seine literarische Besähignng , wie
Lurch seine organisatorische Begabung zur
Förderung unseres Werkes besonders geeig -
« et war .

DaS Turatorinm und die Anstalt werden
4hm stets eine dankbare Erinnerung be¬
wahren .
Das Curatorium des Rabbiuersk«iuars

_ zu Berlin .

Anatherin - -Mundwasser
von Dr . I . G . Popp , r. r. Hof-Zahw

arzt in Wien,
genießt seiner vortrefflichen Eigenschaften
wegen einen europäischen Ruf , und eine
Probe damit wird Jedermann zu deffen
regelmäßiger Anwendung bestimmen, wie
e» denn auch von zahlreichen Merzten bei
Jahnabel angerathen wird.

Preis per Flasch« 1 fi. kV u . 1 fi. 45.
vr . kopp 8 zllittkerlü -liLkopsstä .
Feine Zahnseise zur Pflege der Zähne

and dem Verderben derselben vorzubem
gen . Jedermann sehr zu empfehlen.

Preis per Dose 1 fl . 10.
Vssstsdiliavliss Lndupnlvsr .

ES reinigt die Zähne , entfernt den so
listigen Zahnstein , nod die Glasur der
Zähne nimmt an Weiße und Zartheitimmer zu. Preis per Schachtel 35 kr.

Ar. Wpp's Zahuplomöt
zum SeldstauSsüllen hohler Zähne .

Preis per Schachtel 2 fl. 35 kr.
Zu finden in den meisten Apotheken

Süd - Deutschlands , sowie bei Herrn
D> . rW^ k/^ Sohn , Langestr. Nr . 104
und Hb . So -MAi « !-, Waldstr . Nr . 10
in B .245. 21 .
Haupt -Depot in Berlin bei I . F .

^.tzmosv1iZ.risoIi6 (ALslLrattmasoliiiis,
8 )

'8t6m L 0110 ,
t » neiivr ver « l >»lk« el »1er S « l »8trR »etI « i »

von */a,
-/s , I , 2 und L Pfrrdekräften.

Mittige unk) gefahrlose Jelriekskrafl
für Buchdruckereien, Lithogr, Anstalten, Bierbrauereien, Gelbgießereien , Bäcke¬
reien , Mineralwasserfabriken, Material« aarengefchäfte , mechanische Werkstätten ,
Schreinereien, Schleifereien, Tabakfabrcken , Webereien , Holz - und Metall -

drehereien , Thonmüblen, Pumpenanlagen und Aufzugmaschinen rc . rc.
Mehr als 2VOO Maschinen in Betrieb »

Gasverbrauch pro Stunde und Pferdekr . nur Kubikmeter.
Die der Leistung eines Raddrehers gleichkommende Betriebs¬

kraft kostet ca 18 kr. pro Tag .
^nstslt 8 Sllvil I °vtr « IvI »I»»- I1e8tiHstö vervrsuäbar.

Zu jeder Zeit ohne Vorbereitung in und außer Betrieb zu setzen, bedarf
dieselbe keiner beständigen Wartung und bedingt deren Anschaffung weder KonzessiouSgesuch, noch
polizeiliche Kontrole, noch höhere Affekuranzprämie . Preislisten und Prospekte , sowie jede weitere Aus¬
kunft von dem Vertreter

L 796 . 3. Cm 1088 . Stuttgart , Augllstenstraße 2.

SteUe -Ausschreibung -
L.956 . 1 . Zur freien Bewerbung wird ausgeschrieben die Stelle eines Stadt -

Ingenieurs für die Stadt Solothurn mit jährlichem Gehalte von FrS . 5000 .
LaS AnstellnngS- Reglement liegt zur Einficht ans der Stadtkanzlei auf . Bewerber
belieben bei Anmeldung den Ausweis ihrer technischen Befähigung beiznbringen . An -
meldungSfrist bis 5 . Dezember 1874 .

Solothurn (Schweiz) , den 2 . November 187s .
Der Stadtschreiber :

(S.27S.8V) Z. B . Kteffer .

l 8li »» «U8«I»-NIO» 8-V » 8t«
L.967 . 1 . (863200 )gegen Husten und Heiserkeit.
Pastillen -F abrik der Uosen-Upoiheke in Frankfurt a . M.

Die Pasta bewährt sich als ein vorzüglich linderndes Mittel bei katarrhalischen
Sffectione» und chronischen Brustleiden, per Schachtel 24 kr .

Wir beehren nnS hiermit anzuzeigen , daß wir Herrn L.879 . 2.Ulbert ln 8tnttK«rt
de« Alleinverkauf unserer verschiedenen Sorten

Schwamme (8 73898 )
vo» den griechischen Archipel-Inseln

für ganz Süddentschland übertragen haben nnd bitten demselben gefällige Aufträge
für nnS zugehen lassen zu wollen.

17 . M . Kaolin in Vonua .
lokaiin Oalrio 8 ^ mi „

Bezugnehmend ans vorstehendes Avis erlaube ich mir mein

EnHTos Lager voa Schwammen
zu billigste' , Original -Preisen angelegentlich zu empfehlen und zeichne Achtungsvoll

Stuttgart , im Oktober 187 «.

9.846 . 3. Hberkirch . Wegen anhaltender Kränklichkeit ist Unterzeichneter
gesonnen, sein

GO- und Ziltmarbkiter -GelW
mit vollständigem Werkzeug , sowie auf Verlangen seine noch besitzenden Steine
nnd fertigen Gold- nnd Silberwaaren ans freier Hand zu verkaufe « .

Dieses Etablissement ist einem tüchtigen Gold - uno Silberarbeiter , der auch in
Kirchenarbeiten bewandert, besonder- zu empfehlen, nnd dürste als der einzige im
Renchthale einem glänzenden Geschäfte entgegen sehen. E

Oberkirch, im Renchthal, den 30 . Oltober 1874.
Jakob Krieger, Gold- und Silberarbeikr .

L.920. 4. Karlsruhe .

In der
Reitbahn -es

früheren
Landesgestüts

Var dem
Fried richsthor . kkLncsk Ie« I 88kt.

In der
Reitbahn des

früheren
LandesgekütS

vor dem
FriedrichSlhor.

All der Ueitbahn des früheren Landesgestüts vor dem Ariedrichsthor .
Jeden Abend große Vorstellung in der Hähern Reitkunst , Pserdedrcffur , Gym¬

nastik und Mimik. — Kaffenäffnung 6 Uhr. — Anfang 7 Uhr. — Billei - sind von
Mittag - 11 bis 2 Uhr an der Kaffe zu haben.

Für Apotheker.
L974 . 1. Ein jüngerer , best-

empsohlenerApotheker übernimmt
Verwaltung , Vertretung oder Aushilfe ;
auch würde derselbe ein frequentes Geschäft
pachten.

Franko Off. bef. d . Exped. diese- Blatte »
sud k . tz._

L.968. 1. Wien .
Ober-Spinnmeister

für «ine Baumwollspinnerei findet dauernde
Anstellung. Reflektanten well« ihre Offerte
versehen mit genauer Angabe der bisherigen
Wirkungskreise- sud 8 . 2 . 2221 an die
Annoncenexpedition vonZ1a » » « »»» <e »«»
ch- in AS ike» adresstren.

L .978 . 1. . Vtll -tngen .

Avbeitergesuch .
6 Schnitzler , 1 Säger nnd 1 Schreiner

werden gesucht bei
_ Joses Sammerrr .
1 / v ^ inStnntvevnovs -
inIIUllK » rnr xrünä »

dlicüsn sickeren 8eil . r .
xekeimen 8rnnIckeiteL , LInseoleicken,
Rervennerrüttunx , Fckvüeke eto viri -
girenäsr Vr . Vvsenkvl «! in
Lerlio , Lockstr . 63 ^ rret »
krosxeete gratis (0 .7521) L.867 .8.

- Gesucht.
Ei « intelligenter Lehrling

in ei» Engros -Hans iuBasel .
Offerten sub Chiffre 8 3395 tz au

«L-

>°WWE » WN» » > W>W> » » WWW» » >̂

Spielwerke
von 4 bis 200 Stücke spielend ; mit
Expression . Mandoline , Trommel ,
Glockenspiel , Lastagnettev , Himmel»-
stimme» re.

Spieldosen
von 2 bis 16 Stücke spielend , Neces¬
saire», Ligarrenständer , Schweizer -
hlnSche» , Photographiealbums ,
Schreibzeuge, Handschnhkasten, Brief¬
beschwerer, Eigarren -ElniS , TabakS-
und Zündholzdosen , Arbeitstische,
Flaschen, Biergläser , Portemonnaies ,
Stühle rc. , alle» mit Musik. StetS
daS Neueste empfiehlt

I . H . Heller , Bern .
PreiScourante versende franco .

Nar wer direkt bezieht , erhält Heller-
sche Werke. k.925. 1.

Größte - Lager von Holzschnietzerein.

L'804. 4 . Sin Mann -
heiwer LnaroS - Ge¬

schäft sucht einen rontinirten Reisenden
für die Pfalz , Bade » nnd einen Theil
Bayerns . Solche , die die Cigarreu-
Branche kennen , erhalten den Vorzug .
Der Eintritt kann pr . 1. Dez. oder früher
erfolgen.

Gest . Franko Offerten unter 8SS74 » be¬
sorgen H» in

Kaminfeger-Gehilfe^
ein tüchtiger, findet bei hohem Lohn und
guter Behandlung Arbeit , nnd kann sofort
für beständig eintreten . Diejenigen , welche
da» Examen gewacht haben oder dasselbe
willens find abzulegen , erhalten den Bor¬
zag . Anträge sin» >zu richten an Kamin-
segermeister Iah . Bogt in Atrchzartea bei
Freibnrg . _ L.927. 2.

Faß- Verkauf.
L.969. 1. Wegen Räu -

mung deS Geschäfte » find
circa 80 Stück ««ne Lager-

foß, SO bi» 80 Hektoliter haltend, und 400
PressionSsaß , 50 bi» 100 Liter haltend,
billig zu verkaufen. Für gute solide Arbeit
wird garantirt . Näheres zu erfragen bei
der Expedition dieses Blatte »._

Gasthof-
Verkauf .
L.685. 2 . In einer

größeren AmtSstadt
deS früheren badischen Unterrheinkreise»,
„ Eisenbahnstation ", in welcher sich viele
landesherrliche Stellen befinden, ist ein fre¬
quenter Gasthof mit großen soliden Räum¬
lichkeiten , großem, von Oekvnomiegebäuden
geschloffenem Hose, einem daranstoßenden,
ca. 3 Morgen großen , mit fließendem
Wasser umgebenen Garten , Familienver -
hältniffe halber ans freier Hand zu ver¬
kaufen. Da » Anwesen würde sich auch sehr
gut zn einer Fabrik rc- eignen.

Liebhaber wollen sich gefl. franco unter
Thiffre 6 v an die Expedition dieses Blat¬
te- wenden.

Gxportbier
in Flaschen ,

nur von Malz und Hopfen bereitet , em¬
pfehle ich den verehrten Herrschaften, Herren
Restaurateuren , und besonders auch Recon-
valeScenten von den Herrn Aerzten al» vor¬
züglich empfohlen , um den billigen Preis
die Flasche zu 8 Kreuzer znr geneigten Ab-
nähme bestens.

I . Weißgerber,
L.817 . 4 . Bierbranereibefitzer

in Kehl.
Bürgerlich ^ Rechtspflege

Bauten.
M .137 . Nr . 51.907 . Mannheim .

Die Gant gegen Bäcker Michael
Rusfler hier betreffend.

Beschluß .
Wird zu Gunsten der Gantmaffe Beschlag

aus alle SuSstände und Forderungen de»
GantschnldnerS gelegt und erhalten demge¬
mäß sämmrliche Schuldner derselben die
Auflage , ihre Schuldbeträge bei Vermei¬
den doppelter Zahlung nur an den
gerichtlich bestellten Maffepfleger I . W.
Hieronimu » hier zn bezahlen.

Mannheim , den 30. Oktober 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v. B n » l.
Bermügensabfonderimge ».

M .113. Nr . 6619. Karlsruhe . Die
Ehefrau de » Martin Huck in Halberstung,
Theresia, geb. Peter , hat gegen ihren Ehe¬
mann Klage auf VermögenSabsondernng er¬
hoben. Tagsahrt znr Verhandlung ist in
die am
Donnerstag den 3 . Dezember d. I .,

Vormittags 8 '/, Uhr ,
dahier stattfindende öffentliche Gerichtssitzung
anbercmmt. Die» wird zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht.

Karlsruhe , den 3 . November 1874.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht.

Civilkammer II .
Reinhard .

Muser .
M .102 . Nr . 6177 . Karlsruhe . Durch

Urtheil vom Heutigen , Sir. 6177 , wurde die
Ehefrau deS SeschästSagenten Karl Ludwig

Sonntag , Margarethe Luise , geb. Heß -
von Baden für berechtigt erklärt, ihr Ber -
mögen von dem ihres Ehemannes abzuson¬
dern. Die» wird den Gläubigern hiermit
öffentlich bekannt gemacht.

Karlsruhe , den 15. Oktober 1874.
Großh. bad. Kreis- und Hosgericht.

Civilkammer 8 .
Reinhard .

Muser .
Strafrechtspflege .

Ssdunacn »nö Fahndungen .
M .145. R .Nr . 5024 . Rekurskammer»

WaldShnt . Ja Anklagesachen gegenTaver Käser von Offenburg wegen Sach »
beschSdigung findet zur Rekursverhandlung
die öffentliche Gerichtssitzung am
Dienstag den 24 . November d. F .,

Vormittags 10 Uhr ,
statt , wozu der Angeklagte hiemit unter
dem Audrohen vorgeladen wird , daß, wen»
weder er selbst noch ein Vertreter für ihn
erscheint, da» angezeigte Rechtsmittel für
aufgegeben gilt.

Dies wird dem abwesenden Rekurrente »
kaver Käfer mit dem Ansügen verkündet,,
daß sein Antrag ans neue Beweiserhebung
verworfen wurde.

Wald- Hut, den 4. November 1874.
Großh . bad . KreiSgericht.

JunghaunS .
Amann .

M .140. Nr . 11,911 . Radalfze
DaS Grvßh . Bezirksamt Konstanz hat gegen
den Landwehrmann Josef Hurt von Mar¬
kelfingen Anklage wegen unerlaubter Aus¬
wanderung erhoben und eine Geldstrafe von
SO Thlrn . beantragt .

Zur Haupiverhandlnng dieser Sache wird
Tagfahrt anberaumt auf
Donnerstag den 26. November d. J -

früh 9 Uhr ,
wozu der Angeklagte mit dem Ansügen vor¬
geladen wird, daß bei seinem Ausbleiben
da- Erkenntniß nach dem Ergebniß der Un»
tersuchnng gefällt werden wird.

Radolfzell, den 6. November 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v. B r a n n.
Wanket .

M .142 . Nr . 12,976 . Tauberbi »
schofSheim .

Beschluß .
Großh . Bezirksamt hier hat gegen den

Reservist Karl Johann Hahn von Beckstein
unter Berufung aus R .St G . § 380 Ziff. L
und auf den Inhalt der anher mitgetheilten
Akten Anklage wegen unerlaubter AnSwan-
derung erhoben nnd eine Geldstrafe von SO
Thalern beantragt .

Tagfahrt znr öffentlichen mündlichen.
Hauptverhandlung unter Zuzug von Schös¬
sen ist anberaumt aus

Samstag den 21 . d . Mts . ,
Vormittag » 11 Uhr ,

und wird Karl Johann Hahn unter dein
Anfügen geladen, daß im Falle seine» Aus¬
bleibens die Verhandlung dennoch vsrge-
nommen nnd nach dem Ergebniß derselbe « :
dar Unheil gefällt wird.

Tauberbischofrheim, den 3. Novbr . 1874
Großh . bad . Amtsgericht.

Lochbühle r.
Kindesaussetzimg .

M .155. Nr . 33,200 . Pforzheim .
Unser FahndungSauSschreiben vom 2 d. M.,
Nr . 35,530 , nehmen wir zurück , da dir
Lhäterin in der Person der

Johanna Reiß von Hansen,
(Könicl. Würtiemb . Oberamts Leonberg)-
ermittelt und verhaftet ist.

Pforzheim , den 8 November 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht.

_ Bekk ._
Vesm . Beknuntmachnnze « .

L.977. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Leitung deS AnSwande»

rnngSwesenS betreffend.
Die unterm 27 . April l . I ., Nr . 6238,

dem General - Agenten Gustav Fromme :
dahier für da» Großhrrzogthnm Baden er-
theilte Covcessionzur gewerbsmäßigen Ber -
mittlelnng des Transport - von Auswande¬
rern nach Amerika und anderen überseeischen
Ländern in Verbindung mit dem Rhederei¬
geschäfte der Herren Mühlenbrock ,
Meyer und Comp , in Bremen ist in

- freiwilligen Verzichte» deS Erstge¬
nannten zurückgezogen worden.

Dies wird hiermit zur öffentlichenKennt-
uiß gebracht.

Karlsruhe , den 5. November 1874.
Großherzoglichet Ministerium deS Innern .

A. A. d. M :

_
». Seyfried ._

L.946. 1. Nr . 450 . Forbach .

Holzversteigerung.
Au» den DoarSnenwaldurigen deS Forst -

bezirkeS Herren wies werden am
Donnerstag den 19. Novbr . d. I -,

im Gasthaus zum Löwen in Lichtenthal ver¬
steigert:

I. Nutzholz .
322 Sägstämme , 955 Banholzstämme Ir

und Ilr Klasse, 31 Spaltklötze , 2704 Säg¬
klötze, 1539 Lattenklötze nnd 45 buchene
Klötze ; 600 Gerüststangen , 830 Hopfen¬
stangen Ir , 1705 Ilr , 2820 Illr Klaffe;
6 Scer Rebsteckea nnd 2800 Bohnenstecken.

8 . Brennholz .
343 Ster buchenes Scheitholz, 765 Ster

tonnene» Scheitholz , 823 Ster gemischte»
Prügelholz .

Die Versteigerung deS Nutzholzes beginnt
Vormittags 9 Uhr , diejenige des Brenn¬
holzes Nachmittags 2 Uhr.

Waldhüter Müller in HerrenwieS er-
therlt Auszüge an» den AnsnahmSlistea.

Forbach, den 5 . November 1874 .
Großh . BezirkSforsteiHerrenwieS.

A. A. : Lanterwald .

Druck und » rrl « , » er G. » r,n, ' scheu H « kbnch » „ ckrri4 (Mt einer Beileg.)
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